
05 DI

20.00–21.20 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
DER ZERBROCHENE KRUG Heinrich von Kleist

08 FR

19.30–22.15 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 28–65€ (PK2)
19.00 Uhr Einführung im Foyer 
FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL 
Johann Wolfgang Goethe

09 SA

 Premiere  19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · PremierenAbo · 28–55€ (PK3)
TOSCA Giacomo Puccini
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln

11  MO

20.00–23.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
19.30 Uhr Einführung
DER AUFTRAG / HÄUPTLING ABENDWIND 
ODER DAS GRÄULICHE FESTMAHL 
Heiner Müller / Johann Nestroy 12 DI 

10.00–11.10 Uhr · Studiobühne · Junges DNT · ab 5 Jahren · 6€
DER BÄRBEISS. HERRLICH MIESE TAGE 
nach den Kinderbüchern von Annette Pehnt
mit Musik von André Kassel
20.00 Uhr · Foyer · Liederabend · 17,50€
LIEBLINGSLIEDER »BRAHMS TRIFFT DEBUSSY« 
20.00–21.50 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
CIAO, BELLA, CIAO! Ein Abend mit Liedern 
zum 101. Jubiläum der Oktoberrevolution

13  MI

19.00 Uhr · E-Werk · Extra · 6,50€ / erm. 4,50€ / Schüler*innen Eintritt frei
LET'S TALK #RESSOURCEMENSCH

18  MO

20.00 Uhr · E-Werk · Extra · 10€ / erm. 6€
RAMBAZAMBABAR
»TATORT WEIMAR - MÖRDCHEN IM ÖRTCHEN«
mit Ensemblemitgliedern des DNT und Gästen

19 DI 
10.00–13.00 Uhr · Foyer · Junges DNT 
THEATER & SCHULE-TAG 
Informations- und Workshoptag für Lehrer*innen und 
Schüler*innen
20.00 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · 17,50€
TRUTZ nach Christoph Hein
20.00 Uhr · Foyer · Lesung · 10€
DAS KIND AUF DER LISTE Lesung und Gespräch mit 
Annette Leo und dem Puppenspieler Peter Waschinsky 20  MI

19.00–20.30 Uhr · Studiobühne · Junges DNT · 10€
NATHAN UND SEINE KINDER 
Musiktheater nach Mirjam Pressler
mit Musik von André Kassel

21  DO  
Zum letzten Mal 19.00–23.15 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · 17,50–33€ (PK6) 
18.30 Uhr Einführung im Foyer
NOVEMBER 1918 nach Alfred Döblin
mit Musik von Stefan Lano

23 SA 
15.00 Uhr · Treffpunkt Theaterkasse · 6€
BLICK HINTER DIE KULISSEN 
19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · SpielzeitAbo II · 17,50–33€ (PK6)
19.00 Uhr Einführung im Foyer
WILHELM TELL Friedrich Schiller

25  MO

19.30 Uhr · ccn weimarhalle · Konzert · KonzertAbo Mo · 20–40€ (PK5)
18.45 Uhr Einführung im Flügelsaal
7. SINFONIEKONZERT der Staatskapelle Weimar 

26 DI

20.00–21.50 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
CIAO, BELLA, CIAO!  Ein Abend mit Liedern 
zum 101. Jubiläum der Oktoberrevolution
19.30 Uhr · Foyer · Extra · Freier Eintritt mit Karte (limitierte Platzkapazität)
PAROLEN, PATRIOTEN, POPULISTEN
Diskurs mit Claudia Roth (Vizepräsidentin des deutschen Bundestages), Claus-Peter Reisch (Kapitän 
des Seenotrettungsschiffes Mission Lifeline) und Sarah Lesch (Liedermacherin aus Leipzig) und 
anschließender »Löwenherzverleihung« der Hilfsorganisation Human Projects an Claus-Peter Reisch. 

27  MI 
20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG
Transnationale Komödie von Robert Schuster und 
Julie Paucker

28  DO

20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG
Transnationale Komödie von Robert Schuster und 
Julie Paucker
20.00 Uhr · Foyer · Gespräch · 10€ / erm. 6€
DAS ECHO VON WEIMAR 
4. Teil: »Religion und Demokratie«

29 FR 
19.30-22.50 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · 20–40€ (PK5)
19.00 Uhr Einführung im Foyer
DON GIOVANNI Wolfgang Amadeus Mozart
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln

30 SA 
 Premiere  19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · PremierenAbo · 23–50€ (PK4)
DER GOTT DES GEMETZELS Yasmina Reza

DER BÄRBEISS. HERRLICH MIESE TAGE

06  MI

20.00–21.20 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · 17,50€
anschl. Publikumsgespräch
MICHAEL KOHLHAAS nach Heinrich von Kleist

10 SO 
11.00 Uhr · Großes Haus · 10€ / erm. 6€
WEIMARER REDEN 2019 »NEUER MENSCH«
Redner: Philipp Blom · Moderation: Liane von Billerbeck
18.00–19.50 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 17,50–33€ (PK6) · FSK 16
17.30 Uhr Einführung im Foyer
A CLOCKWORK ORANGE nach Anthony Burgess 

01 FR

19.30–23.00 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · 20–40€ (PK5)
19.00 Uhr Einführung im Foyer
DIE HOCHZEIT DES FIGARO
(LE NOZZE DI FIGARO) Wolfgang Amadeus Mozart
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln
Wiederaufnahme 20.00–21.20 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · 17,50€
BAMBULE IM HERBST Dirk Laucke

03 SO

Familienvorstellung 16.00 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · SonntagAbo I · 17,50–33€ (PK6)
15.30 Uhr Einführung im Foyer
WILHELM TELL Friedrich Schiller

15 FR 
19.30–22.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 20–40€ (PK5)
EIN SOMMERNACHTSTRAUM William Shakespeare

16 SA 
15.00 Uhr · Foyer · Konzert · 19,50€
CAFÉKONZERT »WEIN UND GEIST« 
der Staatskapelle Weimar 
Zum letzten Mal in Weimar 19.30–21.40 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 17,50–33€ (PK6)
19.00 Uhr Einführung im Foyer
NATHAN DER WEISE Gotthold Ephraim Lessing

17 SO 
11.00 Uhr · Großes Haus · 10€ / erm. 6€
WEIMARER REDEN 2019 »NEUER MENSCH«
Redner: Bernhard Pörksen · Moderation: Liane von Billerbeck
18.00 Uhr · Großes Haus · Musiktheater ·20–40€ (PK5)
17.30 Uhr Einführung im Foyer
TOSCA Giacomo Puccini
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln

24 SO 
11.00 Uhr · Großes Haus · 10€ / erm. 6€
WEIMARER REDEN 2019 »NEUER MENSCH«
Rednerin: Kathrin Schmidt · Moderation: Liane von Billerbeck
19.30 Uhr · ccn weimarhalle · Konzert · KonzertAbo So · 20–40€ (PK5) 
18.45 Uhr Einführung im Flügelsaal 
7. SINFONIEKONZERT der Staatskapelle Weimar
11.00 Uhr · ccn weimarhalle · öffentliche Generalprobe · 10€ (limitierter Eintritt)
20.00–21.20 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · 17,50€
BAMBULE IM HERBST Dirk Laucke

EIN SOMMERNACHTSTRAUM
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DIE HOCHZEIT DES FIGARO

02 SA

07 DO 
20.00–21.45 Uhr · E-Werk · Schauspiel · 17,50€
19.30 Uhr Einführung
DREI MAL DIE WELT 
Komödie von Jan Neumann und Ensemble

14 DO 
19.30–22.15 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 23–50€ (PK4)
19.00 Uhr Einführung im Foyer 
FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL 
Johann Wolfgang Goethe

22 FR 
19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · ThemenAbo · 20–40€ (PK5) 
19.00 Uhr Einführung im Foyer
TOSCA Giacomo Puccini
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln
20.00–21.20 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · 17,50€
RESTLEBEN Jörn Klare

31 SO 
11.00 Uhr · Foyer · Konzert · 17,50€
KAMMERMUSIK-MATINEE der Staatskapelle Weimar 
»FRÜHLINGSERWACHEN – FRANZÖSISCHE 
KAMMERMUSIK«
16.00–20.15 Uhr · Großes Haus · Musiktheater · 28–65€ (PK2)
15.30 Uhr Einführung im Foyer
TANNHÄUSER UND DER SÄNGERKRIEG AUF 
WARTBURG Richard Wagner unterwegs

02.03. 19.00 Uhr · Stuttgart, Liederhalle 
Gastkonzert der Staatskapelle Weimar Richard Wagner / Loriot: »Der Ring an 1 Abend«
Dirigent: Heiko Matthias Förster, Sprecher: Jan Josef Liefers
13.03. 19.30 Uhr · Woche junger Schauspieler · Parktheater Bensheim  
Michael Kohlhaas nach Heinrich von Kleist
15.03. 19.00 Uhr · Philharmonie Mieczysław Karłowicz in Stettin  
Gastkonzert der Staatskapelle Weimar  
Dirigent: Kirill Karabits · Solistin: Ragnhild Hemsing, Violine

19.30–22.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · 20–40€ (PK5)
EIN SOMMERNACHTSTRAUM William Shakespeare

Kartentelefon + 49 (0)3643  / 755 334
E–Mail: service@nationaltheater-weimar.de
Online-Kartenverkauf und -reservierung über  
www.nationaltheater-weimar.de
Postanschrift: Postfach 2003 & 2005 · D-99401 Weimar

Theaterkasse DNT Theaterplatz 2
Öffnungszeiten: Montag bis Samstag 10 bis 18 Uhr  
Sonntag 10 bis 13 Uhr

Abendkassen 
In allen Spielstätten öffnet die Kasse eine Stunde vor Vorstellungsbeginn.
Großes Haus | Foyer und Studiobühne | +49 (0) 3643 / 755 334
E-Werk | Am Kirschberg 4 | +49 (0) 3643 / 748 900
ccn weimarhalle | Unesco-Platz 1 | +49 (0) 3643 / 741 683

Weitere Verkaufsstellen
Tourist-Information Weimar, Markt 10 (03643) 745 745
Thüringer Tourismus GmbH, Willy-Brandt-Platz 1, Tel. (0361) 374 20
Tourismusgesellschaft Erfurt, Benediktplatz 1, Tel. (0361) 66 40 100
JenaKultur Tourist-Information Jena, Markt 16, Tel. (03641) 49 80 50
Tourist-Information Apolda, Markt 1, Rathaus, Tel. (03644) 650 100
Tourist-Information Bad Berka, Goetheallee 3, Tel. (036458) 19 433
Karten erhalten Sie auch in allen Pressehäusern der Zeitungen TA/OTZ/TLZ
Meininger Tageblatt und in den an Thüringenticket angeschlossenen
Tourist-Informationen. Kartentelefon: (0361) 227 5 227
Es gelten die Preise des DNT zuzüglich Vorverkaufsgebühren.

Preise
Platzgruppe a b c d e f
PK 1 75,00  70,00 60,00 48,00 43,00 38,00
PK 2 65,00   60,00 50,00 38,00 33,00 28,00
PK 3 55,00 50,00 45,00 38,00 33,00 28,00
PK 4 50,00 45,00 40,00 33,00 28,00 23,00
PK 5 40,00  35,00 30,00 25,00 22,50 20,00
PK 6 33,00  30,00 27,00 22,50 20,00 17,50
PK 7 29,50  26,50 23,50 19,00 16,50 14,00
PK 8
Kinder  | 
Schüler*innen 
bis 13. Klasse

15,00
6,00

13,00
6,00

11,00
6,00

9,00
6,00

alle Plätze
PK 9 20,50
PK 10 17,50
PK 11 14,00
PK 12 10,00 | 6,00 erm.
PK 13 6,00
PK 14 4,00

Ermäßigungen für PK 1 – 7 und 9  – 11 gegen Vorlage eines 
entsprechenden Nachweises.
9 € auf allen Plätzen nach Verfügbarkeit für Auszubildende,  
Studierende bis 29 Jahre und Bundesfreiwilligendienstleistende,
8 € auf allen Plätzen nach Verfügbarkeit für Schüler*innen  
bis 13. Klasse.
1€ Karten für ALG-II-Empfänger*innen nach Verfügbarkeit
10 %  Ermäßigung für Inhaber*innen der weimarcard
20 % Ermäßigung für Besucher*innen mit Behinderungen  
 ab einem Behinderungsgrad von 50
20 % Ermäßigung für Arbeitssuchende
20 % Ermäßigung für Senior*innen (ab 65) an den Wochentagen  
 Montag bis Donnerstag – ausgenommen feiertags 
Bei Premieren werden Ermäßigungen nur für Restkarten an der 
Abendkasse gewährt.
Gemäß der Satzung zur Erhebung einer Kulturförderabgabe für 
Eintrittsentgelte in Weimar werden pro Karte zuzüglich folgende 
Abgaben erhoben (ausgenommen Karten für Schüler*innen): 
Preis pro Karte bis 15 €: 0,50 € | 15,01 € bis 40 €: 0,70 € | 
ab 40,01 €: 0,90 €
Es gelten die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der  
Deutsches Nationaltheater und Staatskapelle Weimar GmbH 
– Staatstheater Thüringen –. 

facebook.com/dnt.weimar
facebook.com/staatskapelle.weimar 

instagram.com/DNTweimar

youtube.com/user/DNTweimar

Die AGB sowie die Informationen zur allgemeinen Datenverarbeitung 
können an der Theaterkasse und unter www.nationaltheater-weimar.de 
eingesehen werden.
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18.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk
RAMBAZAMBABAR 
»TATORT WEIMAR - MÖRDCHEN IM ÖRTCHEN«
Weshalb wühlt der Wüste Gobi im Geraniengarten der geilen Gabi? Wieso rumort es im Rück-
raum des rosafarbenen Renault der röhrenden Roswita? Und warum zur Hölle hört der hölli-
sche Heinz heuer nur Wolfgang Petry? Drei Fragezeichen, denen das Ensemble mittels rigoros 
riskanten Rambazambar-Rhythmen auf den Grund zu kommen sucht. Es ermitteln für Sie die 
üblichen Verdächtigen. Folgen Sie uns in eine Welt von Verbrechen, Colts und Crime!

19.03.2019, 20.00 Uhr · Foyer 
DAS KIND AUF DER LISTE Lesung und Gespräch mit Annette Leo 
und dem Puppenspieler Peter Waschinsky
Willy Blum war 16 Jahre alt, als er in Auschwitz ermordet wurde. Er ließ sich auf die Transportliste 
setzen, um seinem Bruder beizustehen. Ein anderer Name wurde dafür von der Liste gestrichen: 
Jerzy Zweig, jener Junge, der durch den Roman »Nackt unter Wölfen« weltberühmt wurde. An-
nette Leo recherchiert in ihrem Buch anhand des Schicksals von Willy Blum die Verfolgung der 
Sinti und Roma im faschistischen Deutschland und betrachtet die Geschichte der überlebenden 
Familienmitglieder auch nach dem Krieg.  
Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der Landeszentrale für politische Bildung · Das Gespräch moderiert Peter Reif-Spirek.

16.03.2019, 15.00 Uhr · Foyer · Konzert
CAFÉKONZERT »WEIN UND GEIST« der Staatskapelle Weimar
Bei ›leichter Muse‹ bitten wir Sie zu einem gemütlichen Nachmittag ins Foyer des DNT. Neben 
musikalischer Unterhaltung allererster Sahne von Schlager über Film bis Evergreen ist im Preis 
auch der Kaffee inbegriffen, und eine leckere Kuchenauswahl steht ebenfalls für Sie bereit.
Andreas Koch (Gesang) und Oliver Räumelt (Akkordeon)

31.03.2019, 11.00 Uhr · Foyer · Konzert
KAMMERMUSIK-MATINEE der Staatskapelle Weimar
»FRÜHLINGSERWACHEN – FRANZÖSISCHE KAMMERMUSIK« 
Jean Xavier Lefèvre: aus 12 Sonaten für Klarinette und Basso · Camille Saint-Saëns: Sonate für Fagott und Klavier op. 168
Claude Debussy: Sonate d-Moll für Violoncello und Klavier · Jean Françaix: Tema con Variazioni für Klarinette und Klavier
Nicolas Bacri: Divertimento für Violine, Klarinette und Violoncello »Im Volkston«
Die französische Musik steht quer durch die Jahrhunderte für Charme und Eleganz, für tönende 
Raffinesse und für ein fantasievolles Spiel mit den unterschiedlichen Klangfarben der Instrumente. 
So auch in unserem frühlingshaft bunten Kammermusikprogramm, das Klarinette und Fagott, 
Geige und Cello miteinander kommunizieren lässt.
Stefan Polster (Klarinette), David Mathe (Fagott), Irina Zwiener (Violine), Astrid Müller (Violoncello), Andrei Banciu (Klavier) · Moderation: Kerstin Klaholz

10.03.2019, 18.00 Uhr · Großes Haus · Schauspiel · FSK 16
A CLOCKWORK ORANGE nach Anthony Burgess
Alex und seine Droogs prügeln auf alles und jeden ein, der ihnen vor die Füße gerät. Bis die 
Gang ihren Anführer verrät. Im Gefängnis wird Alex für ein Experiment ausgewählt, das ihn von 
seiner Gewaltbereitschaft ›befreien‹ soll. Als musikalische Entsprechung treiben Songs von 
Rammstein die Geschichte unnachgiebig voran.
Weber (R) · Rubner (B) · Rung (K) · Götze (M) · Hamdemir (V) · Inada (CH) · Bormann (D)
Mit: Bamik, Götze, Häfliger, Heidenreich, Horn, Kutschke, Nejrabi, Salem, Salzmann, Tetzner, Trautwein, Windmüller 

Wiederaufnahme 01.03. und 24.03.2019, 20.00 Uhr · Studiobühne · Schauspiel
BAMBULE IM HERBST Dirk Laucke
Zwei abgehängte Rentner beschließen, sich nicht länger über’s Ohr hauen zu lassen, entführen 
aus Versehen den Angestellten eines Elektronikdiscounters und wenden mit krimineller Energie 
das Leben (fast) aller Beteiligter zum Guten.
Stolzenburg (R), Hieronimus (B+K), Ekholm (M), C. Weber (D) · Mit: Lange, Streit, Wieditz

12.03. und 26.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel
CIAO, BELLA, CIAO! 
Ein Abend mit Liedern zum 101. Jubiläum der Oktoberrevolution
Ein Totenzug. Wir beerdigen linke Lieder – erzählen ihre Biografien, wie sie zu dem geworden 
sind, was sie einmal waren, woran sie gestorben sind, und weswegen sie dennoch unsterblich 
sind. In Interviews befragten wir Persönlichkeiten mit linken Biografien, was eine moderne linke 
Position sein könnte, und ob links oder rechts überhaupt noch die richtige Frage ist.
Gühlstorff (R), Levy (B+K), Jahn (M), Paucker (D) · Mit: Häfliger, Heckel, Jahn, Landgrebe, Müller, Wieditz

11.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel
DER AUFTRAG / HÄUPTLING ABENDWIND ODER 
DAS GRÄULICHE FESTMAHL Heiner Müller / Johann Nestroy
Christian Weise stellt dem Revolutionsdrama von Müller Nestroys Burleske über zwei reaktionäre 
Inselbetreiber als Sinnbild für ein seit jeher existierendes Dilemma gegenüber: Wer die Wahl hat, 
zieht nicht selten das Stück vom »Kuchen der Welt« der revolutionären Auflehnung vor.
Weise (R), Britze (B), Reisinger (K), Dohle (M), Barnes (CH), Bormann (D) · Mit: Dohle, Häfliger, Lange, Olivo, Robiné, Schlagowsky, Šebrek, Trautwein

05.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel
DER ZERBROCHENE KRUG Heinrich von Kleist
Wer hat Marthe Rulls Krug zerbrochen? Richter Adam soll das am Gerichtstag herausfinden. 
Aber der hat andere Sorgen: Regierungsrat Walter ist angekommen Adams Amtsführung zu 
kontrollieren, und mit der ist es nicht zum Besten bestellt …
Neumann (R), Werner (B), von Selzam (K), Seidel (D) · Mit: Geißler, Kowski, Nakajew, Salzmann, Šebrek, Wieditz, Windmüller 

01.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheater
DIE HOCHZEIT DES FIGARO Wolfgang Amadeus Mozart
Operta buffa in vier Akten · Libretto von Lorenzo Da Ponte
Mit dieser Opera buffa schufen Mozart und Da Ponte ein wahnwitziges Eifersuchtsszenario, 
in dem Maskierung und Demaskierung Hand in Hand gehen: Um sich gegen die Intrigen des 
Grafen Almaviva zu behaupten, begibt sich das Hochzeitspaar Figaro und Susanna in einen 
virtuosen Liebesreigen nächtlicher Verkleidungsszenen und fingierter Schäferstündchen ...
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln · Lano (ML), Talke (R), Reuther (B), MacQueen (K), Stütz (D), Voza (C)
Mit: Abdukayumov, Bae*, Bookhagen*, Günther, Korotkov, Luhn, Arsovska, Porstein, Pushniak, Schenker-Primus, Shigeshima

29.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Musiktheater
DON GIOVANNI Wolfgang Amadeus Mozart
Dramma giocoso in zwei Akten · Libretto von Lorenzo Da Ponte
Don Giovanni – ist er wirklich der unwiderstehliche Mann, als der er sich sieht? Wir erleben 
seinen letzten Lebenstag und nichts will ihm gelingen. Das einzige erfolgreiche Rendezvous 
an diesem Tag ist die Verabredung mit dem toten Komtur, der Don Giovanni schließlich zur 
musikalisch spektakulären Höllenfahrt mitnimmt.
In italienischer Sprache mit deutschen Untertiteln · Beykirch (ML), Volpi (R), van Walsum (B+K), Schneeweiß (P), Rauscher (V), Wegner (D), Voza (C)
Mit: Kim, Korotkov, Porstein, Neill, Pushniak, Ribero-Souza, Schenker-Primus, Slavíková*

07.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel
DREI MAL DIE WELT Komödie von Jan Neumann und Ensemble
Wie rettet man die Welt? Oder jenen Teil von ihr, der einem am Herzen liegt? Vier Menschen 
wollen das herausfinden. Auf einem Floß bereisen sie den Rhein, streiten um Banales und Politi-
sches und landen zu guter Letzt in Brüssel. Werden sie ihre Anliegen dort vertreten können? Jan 
Neumann erzählt einen phantastischen, oft komischen Roadtrip, bei dem die Reisenden erfahren: 
Demokratie hat mit Einmischung zu tun. Müdigkeit ist in Zeiten wie unseren nicht erlaubt!
Eine Koproduktion mit dem Staatstheater Mainz · Neumann (R), Werner (B), Gayler (K), Winde (M), Seidel/Vorhaben (D)
Mit: Brandes, Ortel, Robiné, Schlagowsky, Trautwein

02.03. und 15.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel
EIN SOMMERNACHTSTRAUM William Shakespeare
Eine Liebeserklärung an die Nacht, den Traum, die Fantasie und den Sommer. Was am Tage 
unmöglich ist, ist selbstverständlich in der Nacht, und wer wacht, sieht nicht, was der sieht, 
der schläft: Elfenkinder, die Feenkönigin, Eselsohren, neue Liebesmöglichkeiten – wer sich am 
Tage liebte, hasst sich in der Nacht, und wer sich hasste, verfällt einander für immer.
Neumann (R), Helf (B), von Selzam (K), Paucker (D) · Mit: Häfliger, Heckel, Heidenreich, Horn, Kowski, Kramer, Kuhn, Landgrebe, Müller, Robiné, 
Schlagowsky, Šebrek, Tetzner, Trautwein, Windmüller 

27.03. und 28.03.2019, 20.00 Uhr · E-Werk · Schauspiel 
EURṒPĒ – EINE NATIONALVERSAMMLUNG
Transnationale Komödie von Robert Schuster und Julie Paucker
Fünf nationale Köche veranstalten eine rituelle Kochperformance im Gedenken an die Nati-
onalversammlungen in Weimar, Warschau und die internationale Friedenskonferenz in Paris/
Versailles. Auf der Suche nach der entführten Európē beschwören sie in einem polnischen 
Speise-Opfer-Ritual Tote und Untote aus dem Jahr 1919.
Eine Produktion des DNT mit der KULA Compagnie in Koproduktion mit Les Plateaux Sauvages Paris, Theater Chur, Akademie der Künste Berlin, Teatr 
Ludowy Krakau und AZA · Schuster (R), Paucker (T/D), Gruber (C), van Acker (B+K), Bauer (M) · Mit: Dimand, Hejnar, Horn, Martin-Sisteron, Nejrabi, 
Pawlicka, Salem, Schlagowsky, Séguin. 

08.03. und 14.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel
FAUST. DER TRAGÖDIE ERSTER TEIL Johann Wolfgang Goethe 
Die Suche nach dem Unbedingten in einer bedingten Welt – das ist das Leitmotiv des »Faust«, 
Prototyp des ›modernen Individuums‹ und Menschheitstragödie, die zugleich DAS Stück der 
Deutschen ist.
Weber (R), Helf (B), Syzzler (K), Hamdemir (V), Seidel (D) · Mit: Häfliger, Kowski, Marks, Quest, Robiné, Salzmann, Šebrek, Wieditz 
06.03.2019, 20.00 Uhr · Studiobühne · Schauspiel
MICHAEL KOHLHAAS nach Heinrich von Kleist
Regisseur Sebastian Martin lässt die Geschichte des Rosshändlers Michael Kohlhaas von vier 
rechtsextremen Erzählerfiguren interpretieren, die den Stoff mit Bezügen zu unserer Gegenwart 
in ihrem Sinne umdeuten. Das Publikum wird mit dieser Lesart konfrontiert und ist gefordert, 
sich dazu zu verhalten. 
Martin (R), Bierbrauer (B+K), Klügel (V), C. Weber (D) · Mit: Horn, Kramer, Schlagowsky, Tetzner

Zum letzten Mal in Weimar 16.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel
NATHAN DER WEISE Gotthold Ephraim Lessing
Lessing entwirft mit seinem Ideendrama ein Sinnbild des respektvollen Umgangs der Religionen 
untereinander. Die Lektüre heute zwingt uns die Gültigkeit der Lessingschen Idee von Toleranz neu 
zu prüfen. Haben wir als Weltgemeinschaft die Kraft ein empathisches Miteinander zu gestalten? 
Weber (R), Reuther (B+K), Helbig (M), C. Weber (D) · Mit: Geißler, Horn, Kowski, Kramer, Kuhn, Nakajew, Šebrek, Tetzner, Windmüller

Zum letzten Mal 21.03.2019, 19.00 Uhr · Großes Haus · Koproduktion der Sparten
NOVEMBER 1918 nach Alfred Döblin mit Musik von Stefan Lano
Döblins großes Romanepos, in dessen Zentrum der Kriegsheimkehrer Friedrich Becker steht, der 
seinen Platz im revolutionsgeschüttelten Berlin sucht und dessen Betrachtung der Gesellschaft des 
Jahres 1918 von beeindruckender Aktualität ist, bringen wir für Sie auf die Bühne mit allen unseren 
künstlerischen Kräften aus Schauspiel, Musiktheater und der Staatskapelle Weimar.
Theaterfassung von André Bücker und Beate Seidel 
Eine Koproduktion zwischen Musiktheater, Schauspiel und Staatskapelle Weimar · Bücker (R), Lano (ML), Steigert (B), Tobisch (K), Reukauf (Arr), 
Ott (V), Seidel/Wegner (D), Petereit (C) · Mit: Geißler, Heckel, Horn, Kowski, Kramer, Kuhn, Landgrebe, Lerch, Müller, Nakajew, Porstein, Wieditz

22.03.2019, 20.00 Uhr · Studiobühne · Schauspiel · Uraufführung
RESTLEBEN Jörn Klare
Eingeschlossen in einen Raum entspinnt sich zwischen drei Generationen einer Familie eine exis-
tentielle Diskussion über den Wert des Menschen in einer Welt, in der Algorithmen über Leben 
und Tod entscheiden. In der dystopischen Komödie »Restleben« werden gesellschaftliche Fragen 
verhandelt, denen wir uns in Zeiten von Bevölkerungswachstum und Ressourcenknappheit stellen 
müssen.
Martin (R), Bierbrauer (B), Grüner (K), C. Weber (D) · Mit: Kowski, Kuhn, Landgrebe, Müller, Robiné, Schlagowsky

31.03.2019, 16.00 Uhr · Großes Haus · Musiktheater
TANNHÄUSER UND DER SÄNGERKRIEG AUF WARTBURG 
Richard Wagner
Wagners »Tannhäuser« erzählt vom Paradox des Menschen, sowohl naturverhaftete Kreatur als 
auch zivilisierter Geist zu sein. Der Sänger Tannhäuser versucht, diese beiden Seiten des Daseins 
zu vereinen: Er fühlt sich gebunden an die Naturgottheit Venus und erliegt gleichzeitig seiner Faszi-
nation für die höchst kultivierte Elisabeth. Die Unmöglichkeit, beide zu lieben, zerstört ihn.
Beykirch (ML), von Mayenburg (R), Prattes (B), Kudrna (K), Senkpiel (CH), Hamdemir (V), Wegner (D), Oppeneiger (C)
Mit: Bae*, Eichler, Kim, Koch, Korotkov, Ribero-Souza, Neill, Schenker-Primus, Shigeshima, Welch

19.03.2019, 20.00 Uhr  · Studiobühne · Schauspiel
TRUTZ nach Christoph Hein
Rainer Trutz will Karriere als Schriftsteller machen und sucht zunächst im Berlin der 1920er-
Jahre sein Glück. Glücklich ist, wer vergisst? Drei junge Schauspieler*innen begleiten die Figu-
ren aus Christoph Heins Roman durch ein irrsinnig turbulentes Jahrhundert – immer mit Blick 
in Richtung Zukunft.
Stolzenburg (R), Grüner (B+K), C. Weber (D) · Mit: Kramer, Kuhn, Müller

Familienvorstellung 03.03., 16.00 Uhr und 23.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus · Schauspiel
WILHELM TELL Friedrich Schiller
Mit Schillers letztem Drama verbinden sich der berühmte Apfelschuss und der deutsche Sprich-
wortschatz. Dass es aber immer wieder zur Legitimation politischer Umbruchsituationen herange-
zogen wurde – mal zu Propagandazwecken von oben, mal als subversiver Code von unten – ist 
weniger bekannt. Was verändert Systeme: Aufklärung der Herrschenden oder die gewaltsame Tat, 
Rütlischwur oder Tyrannenmord?
Neumann (R), Helf (B), von Selzam (K), Winde (M), Seidel (D) · Mit: Bamik, Häfliger, Heidenreich, Kowski, Landgrebe, Nakajew, Robiné, Šebrek, Tetzner

10.03. · 17.03. · 24.03.2019, jeweils 11.00 Uhr · Großes Haus

WEIMARER REDEN 2019 »NEUER MENSCH«

 
Das Jahr 2019 ist ein Jubiläumsjahr. Aus den 
politischen Umwälzungen von damals, deren 
Ergebnis die Weimarer Republik war, erwuchs 
eine andere Art der Welt- und Mensch heits-
betrachtung.  Die Vision vom ›Neuen Menschen‹ 
durchdrang die ästhetischen und politischen 
Debatten: Aber wie sollte er beschaffen sein? 
Wie sollte, wie wollte er leben?

Das Zeitalter der Digitalisierung kreist wieder 
um den ›Neuen Menschen‹, der in einer Weise 
optimiert werden soll, wie es Visionäre im ve r-
gangenen Jahrhundert vorsichtig erwogen haben.  
Heute wie damals geht es darum die neuen 
Ideen abzuwägen und sie auf ihre humanistische 
Substanz zu prüfen.

Aus welchen Quellen sich das Philosophieren 
über den ›Neuen Menschen‹ speist und wie wir 
es heute angesichts wachsender Technisierung 
und Digitalisierung mit ihm halten, darüber soll 
an drei Sonntagen im März gesprochen werden.

Mit verblüffenden historischen Rückschlüssen 
analysiert Philipp Blom in seinem Buch »Was 
auf dem Spiel steht« die Gründe für die Krise 
unserer Demokratie und verweist ein dring lich auf 
die Zukunft. Für seine in 16 Sprachen über-
setzten Bücher erhielt er zahlreiche Auszeich-
nungen. 

Bernhard Pörksen be schäftigt sich u.a. mit 
Skandal- und Krisen kommunikation. In sei nem 
Buch »Die große Gereiztheit« widmet er sich der 

Erfahrung im digitalen Zeitalter und appelliert an 
unsere Verantwortung für das kommunikative 
Klima in der Gesellschaft. Er ist Verfasser vieler 
Sachbücher. 

Die Dichterin Kathrin Schmidt gehört in-
zwischen zu den wichtigsten Autor*innen der 
deutschen Literatur. Ihr Roman »Du stirbst nicht« 
thematisiert persönliche Erkrankung und Ge-
sundung. Hierfür wurde sie mit dem Deutschen 
Buchpreis ausgezeichnet.

20% Ermäßigung beim Kauf von Karten für alle 
drei Reden. (Gilt nur beim Kauf an der Theater-
kasse)

  
10.03. Redner: Philipp Blom · 17.03. Redner: Bernhard Pörksen · 24.03. Rednerin: Kathrin Schmidt
Moderation: Liane von Billerbeck · Eine Kooperation der Stadt Weimar und des DNT Weimar.

24. und 25.03.2019, 19.30 Uhr · ccn weimarhalle
Konzerteinführung um 18.45 Uhr im Flügelsaal I

7. SINFONIEKONZERTder Staatskapelle Weimar
Franz Schreker Vorspiel und Nachtstück aus »Der ferne Klang«
Wolfgang Amadeus Mozart Konzert für Klavier und Orchester Es-Dur KV 449
Peter I. Tschaikowsky Sinfonie Nr. 5 e-Moll op. 64

Dirigent: Imre Palló
Solist: Fabio Martino (Klavier)

28.03.2019, 20.00 Uhr · Foyer · Gespräch
DAS ECHO VON WEIMAR 
4. Teil: »Religion und Demokratie« 
Artikel 137 der in Weimar verabschiedeten Verfassung der neuen Republik 
legte ausdrücklich fest: »Es besteht keine Staatskirche«. Das Verhältnis 
von Staat und Religion wurde damals neu definiert. Die Einführung des 
Religionsunterrichts (mit wenigen Ausnahmen) gehörte ebenso dazu, 
wie die Zusicherung von Glaubens- und Gewissensfreiheit und der un-
gestörten Religionsausübung. Diese Beschlüsse waren demokratische 
Akte. Aber wie definiert sich die Beziehung von Staat und Religion 
heute – in einer Zeit, in der die Diskussion über Glaubensrichtungen 
wieder wichtig geworden ist, in der vor der »Islamisierung des 
Abendlandes« und dem »Untergang christlicher Werte« gewarnt wird?

04.03., 14.03., 20.03. und 25.03.2019 · DNT unterwegs · ab 12 Jahren Uraufführung
SCHWALBENKÖNIG Klassenzimmerstück von Stefan Hornbach
Profifußballer Philip soll von seinem Werdegang berichten. Die Geschichte wäre schnell erzählt, 
doch dann spricht er über Timo, der ihm mehr bedeutet, als er am Anfang zugeben will: Aber 
offen auf Männer zu stehen und Fußball zu spielen, das geht eben nicht. Oder vielleicht doch?
Vorstellung, Nachgespräch, Terminanfragen: michaela.untermann@nationaltheater-weimar.de
Koproduktion mit dem Badischen Staatstheater Karlsruhe · Thoß (R), Rubner (K), Seidel (D). Mit: Kuhn

12.03.2019, 10.00 Uhr · Studiobühne · ab 5 Jahren · Uraufführung
DER BÄRBEISS. HERRLICH MIESE TAGE 
nach den Kinderbüchern von Annette Pehnt
Der Bärbeiß ist grummelig, hat permanent schlechte Laune und mag es nicht, Besuch zu be-
kommen. Doch da er gerade umgezogen ist, möchte ihn seine neue Nachbarschaft liebend gern 
kennenlernen. Aber wie geht Besuchen überhaupt? Und was bedeutet es, Freunde zu haben? 
Mit Musik von André Kassel · Bühnenfassung und Liedtexte von Swaantje Lena Kleff und Kathrin Kondaurow
Kassel (ML), Kleff (R), Lettow (B), Kondaurow (D) · Mit: Bae*, Krokhina, Kuhn, Nakajew und Musiker*innen der Staatskapelle Weimar

13.03.2019, 19.00 Uhr · E-Werk 
LET'S TALK #RESSOURCEMENSCH
Was bedeutet ›Mensch-sein‹ in Zeiten von Digitalisierung und Turbokapitalismus? Was bedeutet 
es, wenn der Mensch als Ressource in der Wertschöpfungskette abgelöst wird? Kann dieser 
Prozess eine Chance für die Menschen sein? Ist es die Arbeit allein, die den Wert eines Men-
schen bestimmt? Gemeinsam mit dem Publikum erkunden wir dieses spannende Thema, viel-
leicht das spannendste unserer Zeit. 
Moderation: Judith Drühe, Lisa Astrid Mayer

19.03.2019, 10.00–13.00 Uhr · Großes Haus · für Klassen 7 bis 12
THEATER & SCHULE-TAG
Informations- und Workshoptag für Lehrer*innen und Schüler*innen
In Kooperation mit dem stellwerk – junges Theater Weimar bieten wir Schulklassen Workshops zu 
Inhalten und Ansätzen der Produktionen an. Mit dabei sind Ensemblemitglieder aus Musiktheater, 
Schauspiel und Staatskapelle. Die Platzkapazität ist begrenzt. Alle Schularten sind willkommen.
Anmeldungen pro Klasse bis 08.02.2019, bitte mit Angabe von Klassenstufe, Schüler*innen- und Lehrkräfteanzahl 
sowie dem Schulnamen an theaterpaedagogik@nationaltheater-weimar.de

20.03.2019, 19.00 Uhr · Studiobühne · ab 12 Jahren · Uraufführung
NATHAN UND SEINE KINDER Musiktheater nach Mirjam Pressler
Ein ungewöhnliches Projekt für Sänger*innen, Schauspieler*innen, Streichquartett und Electro-
nics, das mit vielfältigen Mitteln den Menschen um Nathan eine Stimme gibt. Denn Nathan ist tot 
und alle Figuren werden in ihren Fragen nach Identität, Menschlichkeit, Liebe, Glauben und ihren 
Platz in der Welt auf sich zurückgeworfen. Ein friedvolles Miteinander – (k)eine Utopie? 
Mit Musik von André Kassel und Electronics von Paul Hauptmeier und Martin Recker · Bühnenfassung von Kathrin Kondaurow
Boeden (R), Rubner (B+K), Kondaurow (D) · Mit: Eichler, Heckel, Minasyan, Müller, Neill und dem Amalia Quartett

12.03.2019, 20.00 Uhr · Foyer · Liederabend

LIEBLINGSLIEDER
»BRAHMS TRIFFT DEBUSSY«
Zwischen Spätromantik und Impressionismus
Die Sopranistin Karine Minasyan entwirft gemeinsam mit dem Bariton 
Henry Neill ein romantisch-impressionistisches Tongemälde, in dem 
Lieder von Claude Debussy und Johannes Brahms in einen stimmungs-
vollen Dialog treten. Mit diesem Liederabend eröffnen wir eine Reihe von 
Veranstaltungen, in denen sich Mitglieder unseres Musiktheater-Ensem-
bles vorstellen. 

Karine Minasyan kam vor zwei Jahren aus dem Opernstudio der 
Staatsoper Hannover zu uns und hat seither nicht nur den Klang des 
Chores bereichert, sondern auch in Solopartien ihre Ausdruckskraft 
bewiesen. Henry Neill ist beliebt durch die lebendige Gestaltung des 
Papageno, aber auch des Masetto in der aktuellen Inszenierung des »Don 
Giovanni«.

Premiere 09.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus 

TOSCA Giacomo Puccini 
Musikdrama in drei Akten von Luigi Illica und Giuseppe Giacosa nach Victorien Sardou
In italienischer Sprache mit deutschen Untertitel
Die Sängerin Floria Tosca ist mit dem Künstler 
Mario Cavaradossi liiert. Als dieser in der Kirche 
an einer Auftragsmalerei arbeitet, trifft er auf den 
politisch Verfolgten Angelotti, der aus der Haft 
entflohen ist und in der Familienkapelle Schutz 
sucht. Cavaradossi bietet dem ehemaligen 
Konsul Angelotti seine Hilfe an und versteckt ihn 
in seiner Villa.  Dadurch gerät auch Tosca ins 
Visier des sadistischen Scarpia. Als Vertreter 
des Kirchenstaats ermittelt er im Fall Angelotti, 

hat aber nicht nur dessen Verhaftung im Sinn, 
sondern verfolgt gleichzeitig eigene Gewalt-
fantasien. Durch die Folter Cavaradossis ver-
sucht er nicht nur ein Geständnis, sondern auch 
Tosca zum Sex zu zwingen. 

Puccini und seine Librettisten verdichten in 
ihrem Werk Liebe, Religion und Macht zu einem 
atmosphärisch dichten Psychothriller. In atem-
losen, beinahe filmisch ineinander geschnittenen 
Szenen entwickeln sie einen temporeichen Sog 

der Gewalt, der auf Zeitgenossen sowohl 
abschreckende als auch faszinierende Wirkung 
hatte. Heute gehört die Oper zu den meist-
gespielten Werken des Repertoires. 

Generalintendant Hasko Weber setzt nach 
»Fidelio« seine Auseinandersetzung mit dem 
Musiktheater fort und befragt die Rituale und 
Verhältnisse der religiös geprägten Gesellschaft, 
in der Scarpias Machtmissbrauch möglich wird. 

Weitere Termine: 17.03., 18.00 Uhr · 22.03., 19.30 Uhr · 07.04.,16.00 Uhr · 26.04., 19.30 Uhr · 16.05., 19.30 Uhr · 27.06., 19.30 Uhr · 05.07.2019, 19.30 Uhr
Musikalische Leitung: Stefan Lano, Regie: Hasko Weber, Bühne: Thilo Reuther, Kostüme: Sarah Antonia Rung, Dramaturgie: Lisa Astrid Mayer · Mit: Alik Abdukayumov/Oleksandr Pushniak, 
Alexander Günther, Andreas Koch, Jaesig Lee, Oliver Luhn, Henry Neill, Camila Ribero-Souza, Uwe Schenker-Primus · Mit dem Opernchor des DNT, dem Extrachor aus Studierenden der 
Hochschule für Musik Franz Liszt Weimar und dem Kinderchor schola cantorum Weimar. Es spielt die Staatskapelle Weimar.

Premiere 30.03.2019, 19.30 Uhr · Großes Haus 

DER GOTT DES GEMETZELS Yasmina Reza

Zwei Paare treffen aufeinander, um über einen 
gewaltsam ausgegangenen Streit ihrer Kinder 
zu beratschlagen – auf den »zivilisierten Umgang 
miteinander« ist doch schließlich Verlass. So 
statten die Reilles den Houillés einen Besuch 
ab. Doch nach anfänglichem Smalltalk ist die 
bürgerliche Familienidylle passé: Persönliche 
Konflikte treten zu Tage und münden schließlich 
in einer Entfesselung menschlicher Affekte. Der 
sonst so friedvolle Michel Houillé entpuppt sich 

als Kleintierhasser; Alain Reille, der unentwegt 
telefoniert, lebt als skrupelloser Geschäftsmann 
in einer Welt, in der das Recht des Stärkeren 
gilt. Und während er sich, zum Leidwesen seiner 
Frau Annette, keinerlei Konventionen verpflichtet 
fühlt, beansprucht die vom Weltschmerz 
geplagte Veronique Houillé die Repräsentation 
unserer Grundwerte für sich: Recht und Moral 
sollen das Zusammenleben bestimmen.

Yasmina Rezas 2006 uraufgeführte Komödie 
zeigt mit voller Wucht und bösem Witz, was 
passiert, wenn der ›Gott des Gemetzels‹ über 
die Vernunft siegt. Die junge Regisseurin 
Swaantje Lena Kleff, die am DNT unter anderem 
das »Vierte Reich« zur Uraufführung brachte, 
wird Rezas Erfolgsstück für die Große Bühne 
inszenieren.

Weitere Termine: 03.04., 19.30 Uhr · 18.04., 19.30 Uhr · 05.05., 18.00 Uhr · 25.05., 19.30 Uhr · 02.06.2019., 16.00 Uhr
Regie: Swaantje Lena Kleff, Bühne und Kostüme: Friederike Lettow, Musik: Ludwig Müller, Dramaturgie: Lisa Evers
Mit: Sebastian Nakajew, Nadja Robiné, Krunoslav Šebrek, Anna Windmüller

Der ungarische Dirigent Imre Palló, in den 
Anfängen seiner Karriere noch Assistent von 
Karajan und Fricsay, genießt seit den 1970ern 
international einen hervorragenden Ruf als 
Konzert- wie als Operndirigent. Auch am Pult 
der Staatskapelle hat er seither immer wieder 
gestanden – als von den Musiker*innen wie vom 
Publikum stets freudig empfangener und 
hochgeschätzter Gast. Wir sind sehr glücklich 

Palló nach allzu langer Pause nun wieder in 
Weimar begrüßen zu können und fiebern seiner 
hochemotionalen »Fünften« von Tschaikowsky 
entgegen, in der der Komponist sich in ein-
drucksvollen Tönen und Klängen dem Schicksal 
entgegenstemmt und sich ein letztes Mal zu 
einem Triumphfinale aufbäumt. Wiener Gegen-
pole prägen die erste Konzerthälfte: Auszüge 
aus dem »Fernen Klang« des hochbegabten 

Expressionisten und Klangkünstlers Franz 
Schreker sowie Mozarts Es-Dur-Klavierkonzert, 
das am Scheideweg zwischen feinsinniger 
Kammermusik und komplexer Werkidee steht. 
Als Solist sind wir gespannt auf den jungen 
Brasilianer Fabio Martino, dessen bereits viel-
fach preisgekröntes Spiel die Presse als »be-
gnadet poetisch« beschreibt.

Mit: Karine Minasyan (Sopran) und Henry Neill (Bariton)
Klavierbegleitung: Marianna Voza

DIE HOCHZEIT DES FIGARO

Gespräch: Antonius Liedhegener (Professor für Politik und Religion, Universität Luzern), Sonja 
Zekri (Leiterin des Feuilletons der Süddeutschen Zeitung), Alexander Nachama (Landes rabbiner 
von Thüringen) · Die Reihe wird veranstaltet von der Landeszentrale für politische Bildung, dem Verein 
Weimarer Republik e.V., dem DNT, unterstützt durch das ZDF-Landesstudio und übertragen 
von Phoenix · Moderation: Andreas Postel

Sie sparen 30% beim Kauf aller drei Opernvorstellungen, 
das 10. Sinfoniekonzert ist optional. 
APRIL · OSTERN 2019
20 Sa 19.30 DIE HOCHZEIT DES FIGARO
21 So 18.00 DON GIOVANNI
22 Mo 16.00 COSÌ FAN TUTTE

JUNI 2019
13 Do 19.30 DIE HOCHZEIT DES FIGARO 
14 Fr 19.30 DON GIOVANNI 
15 Sa 19.30 COSÌ FAN TUTTE 
16 So 19.30 10. SINFONIEKONZERT 
17 Mo 19.30 10. SINFONIEKONZERT

MOZART! MOZART! MOZART! 
DA PONTE–ZYKLUS Mozart-Wochenenden in Weimar. 


